
„Kindgerechter Ganztag an Hamburger 

Schulen“ 
Eine 4-teilige Modulreihe im Rahmen des 

Projektes „Kinder- und Jugendrechte gemeinsam 

bewegen“

2023 



Modul 1

“Stärken im Ganztag erkennen und 

verstehen“

Auf der Basis von „Appreciative Inquiry“

24.1.2023
Mod

Seite  2



Seite  3



Seite  4



Seite  5

Einführung

CC-BY-NC 

Katharina Bluhm

Appreciation =

Wertschätzung, 

Anerkennung 

Inquiry = 

Befragung, 

Erforschung, 

Erkundung 
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Philosophie des wertschätzenden Erkundens (AI)

• Positive Erfahrungen 

verstehen und nutzen: Wo 

sind wir stark? Was macht 

uns aus?

• Der Blick auf das Positive 

kann positive 

Veränderungen 

ermöglichen

Es gehört zum Geist von AI, das Beste in sich und 

anderen zu erkennen und zu würdigen.

„Eine Organisation entwickelt sich in die Richtung, in die sie schaut.“



Seite  7

Grundannahmen von AI

In jeder Organisation 

existiert ungenutztes 

positives Potential.

Vertrauen in die Zukunft 

entsteht dadurch, Gutes aus der 

Vergangenheit anzuschauen 

und bewusst fortzusetzen / 

weiter zu entwickeln.

Positive Erfahrungen und positive Erkenntnisse 

können unerschöpfliche und kraftgebende 

Quellen für (Weiter-)Entwicklung und Erfolg 

sein.
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Fünf Leitlinien / Prinzipien der AI

1.Poetisch =

Du kannst beeinflussen wie du die Dinge siehst.

2.Simultan =

Veränderung passiert in dem Moment, wo du Fragen stellst.

3.Konstruktivistisch =

Worte schaffen Welten / Realitäten.

4.Vorausschauend =

Wir bewegen uns in Richtung der Bilder und Gedanken, die wir 

fokussieren.

5.Positiv = 

Positive images and positive actions produce positive results.
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Übersicht über die Methode / den Ansatz der 

Appreciative Inquiry



Wir starten mit…
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Wir blicken zusammen POSITIV auf den 

Ganztag an Hamburger Schulen in den letzten 

Jahren und in der Gegenwart!

Fokusthema: KINDGERECHTER Ganztag!



Das KERNSTÜCK der AI: Das wertschätzende Interview

„Wir leben in der Welt, die unsere Geschichten erschaffen.” – David L. 

Cooperrider
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• Wir nehmen uns bewusst Zeit, um gute 

Fragen zu stellen und positive 

Geschichten zu hören.

• Wir interviewen uns gegenseitig in Zweier-

Teams, mit Hilfe eines Fragebogens.

• Interviewer*in und Erzähler*in wechseln 

sich ab: Beide bekommen gleich viel 

Raum/Zeit zum erzählen.

• Das Erzählte / Gehörte wird vom 

Interviewer*in dokumentiert / 

mitgeschrieben.

• Nach den Interviews werden die Erfolge / 

Ergebnisse zusammengetragen, allen 

vorgestellt und gewürdigt. 



Sammeln der Schätze eines kindgerechten Ganztags: 

jede*r hat eine beste Geschichte / Erfahrung in die Mitte 

gelegt 
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Gemeinsame Würdigung der zusammengetragenen 

Schätze und Erfahrungen
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Zusammengetragene 

Schlüsselfaktoren 

und Stärken der 

Fachkräfte (TEIL 1)
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Zusammengetragene 

Schlüsselfaktoren 

und Stärken der 

Fachkräfte (TEIL 2)



Modul 2

“Methoden zur Erkundung von 

Kinderperspektiven - Schatzsuche Teil 2 

vorbereiten “

23.2.2023

Mod
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Was ist das Ziel der Schatzsuche Teil 2?
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◼ Wir möchten wissen, welche Perspektive die Kinder auf den Ganztag in 

eurer Einrichtung haben (in der Vergangenheit und in der Gegenwart):

Welche Schätze, Stärken, Höhepunkte, positiven Erlebnisse und 

Erfahrungen gibt es aus Sicht der Kinder? Wie sieht ein Ganztag aus, der 

ihnen gut tut? Was stärkt sie? Was finden sie spannend, motivierend, 

anregend?

◼Eine Vielfalt der „Stimmen“ von Kindern hörbar und sichtbar machen

◼Methoden ausprobieren, sich diese aneignen und weiter entwickeln

◼Sich als Forscher*in ausprobieren und (gemeinsam mit den Kindern) 

experimentieren : Wie können wir eure Perspektiven am besten erheben und 

verstehen und sichtbar/hörbar machen?



Was macht eine gute Erhebung aus?
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◼Sie ist gut durchdacht und vorbereitet (Projektplan / Durchführungsplan)

◼Sie wird unter Berücksichtigung wichtiger Grundsätze / einer förderlichen 

Haltung durchgeführt

◼Als Fachkraft nehme ich bewusst eine andere Rolle als im Alltag ein → die 

Rolle der Forscher*in / Entdecker*in / Schutzsucher*in (wie kann ich mich vor 

der Erhebung auf diese Rolle gut einstimmen?)

◼Sie wird gut und möglichst „objektiv“ dokumentiert: Audio-Aufnahmen, 

Video- oder Fotoaufnahmen, schriftliche Notizen, O-Töne von Kindern 

sammeln…

◼Sie wird (wenn möglich) begleitet durch Beobachter*innen, die die 

Erhebung währenddessen (kritisch) reflektieren 

◼Sie macht Spaß und wird mit Neugierde und Offenheit gegenüber den 

Perspektiven der Kinder durchgeführt
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Ergebnis der Kleingruppen (Teil 1)
• Offen sein / Offenheit: z.B. offene Fragen stellen (W-Fragen)

• Den eigenen Blick weiten

• Bereit sein für Veränderung

• Kinder sind die Expert*innen für ihren Alltag

• Bedürfnisse der Kinder wahrnehmen

• Geht nicht, gibt s nicht.

• Zuhören, bestärken, ernst nehmen.

• Zur Phantasie ermutigen

• Gemeinsam mit Kindern die Ergebnisse analysieren/interpretieren (nicht alleine)

• Vertrauen aufbauen 

• Transparenz: den Kindern erklären, was passiert und warum

• Verhalten des einzelnen Kindes verstehen wollen Seite  22



Ergebnis der Kleingruppen (Teil 2)
• Auf Augenhöhe mit den Kindern sprechen / ihre Lebenswelt sehen und anerkennen

• Wertschätzung der Kinder

• Sich den eigenen „Triggerpunkten“ stellen und sie hinterfragen

• Zeit, Raum müssen vorhanden sein + Sicherheit 

• Schatzsuche als Werkzeug erleben, um positive Erlebnisse zu schaffen

• Die Erhebungsmethoden vorher mit dem Team ausprobieren

• Kindgerechte Methoden

• Identifikation mit dem Einrichtungskonzept

• Bezugserzieher*in greifbar? Wer ist aus dem Team gut geeignet, um die Erhebung durchzuführen?

• Sich Zeit nehmen

• Auch zwischendurch hinhören

• Gut zuhören Seite  23
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5 Methoden aus dem 

Methodenschatz der 

Bertelsmannstiftung 

„Achtung 

Kinderperspektiven!“
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Erarbeiten einer Projektskizze für die Erhebung von 

Kinderperspektiven
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Am Ende hatte jeder Standort / Team eine grobe Idee 

dazu entwickelt, wie die Kinderperspektiven – mit 

welcher Methode - erforscht werden sollen
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Viel Erfolg und viel Spaß bei der Schatzsuche mit den 

Kindern!
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Modul 3

“Dimensionen eines kindgerechten 

Ganztags aus Kinderperspektive 

(entwickeln) “

27.4.2023

In diesem Modul wurden die Ergebnisse der Schatzsuche mit den Kindern vorgestellt, 

geclustert und für eine Identifizierung zentraler belebender Faktoren für einen kindgerechten 

Ganztag, aus Kinderperspektive, aufbereitet.
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Der Gallery-Walk zu den Kinderperspektiven..
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Erfahrungsaustausch 

zur Erhebung /zum 

Methoden-Einsatz
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Erfahrungsaustausch 

zur Erhebung /zum 

Methoden-Einsatz 

(Teil 2)
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Clustern der Kinder-

Perspektiven…
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…und zentrale Themen / 

belebende Faktoren aus 

Kindersicht identifizieren.
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Beispiel für eine 

Clusterung (eckige 

Karten) und 

zusammenfassende 

Überschriften (runde 

Karten)
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Ein ganzer Raum voller bunter Kinderperspektiven aus dem Ganztag! ☺



Was ist zwischen dem 3. und 4. Modul im 

DW passiert?

◼Die im 3. Modul erarbeiteten Cluster der Kinderperspektiven 

wurden alle mit einer zusammenfassenden Überschrift benannt 

(Thema)

◼Alle Überschriften/Themen wurden nochmals überprüft, mit 

dem Ziel, die Vielfalt der Kinderperspektiven zu erhalten

◼Die Überschriften / Themen wurden anschließend erneut 

geclustert und auf Zusammenhänge analysiert. Daraus wurden 

schließlich 8 Säulen / Dimensionen eines kindgerechten 

Ganztags aus Kinderperspektive identifiziert.
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Clustern der 

Kinderperspektiven 

im DW
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Und die Spannung steigt ! ☺

Hier ist das Ergebnis:
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8 belebende 

Faktoren / 

Dimensionen 

eines Ganztags, 

der Kindern gut 

tut!
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„Die beste Art, die Zukunft vorherzusagen, 

ist, sie selbst zu kreieren.“



Modul 4

“Eine stärkende und positive Zukunftsvision                                  

im Sinne eines kindgerechten Ganztags    

entwickeln “ 

8.6.2023
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11 Schlüsselfaktoren eines kindgerechten Ganztags aus 

Sicht der Fachkräfte
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8 Themen / 

belebende 

Faktoren aus 

Kinderperspektive
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Ein toller Moment: beide Perspektiven stehen 

nebeneinander!
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Einstieg in die DREAM-Phase mit einem Ideensprint
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Den Wünschen und Träumen freien Lauf lassen…

und basteln,

was einem 

spontan in 

den Kopf 

kommt…
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Die Galerie der Träume ist eröffnet…
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Meine Vision eines kindgerechten 

Ganztags 2025/2030, für die ich mich 

stark machen möchte 
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Verabredungen am Ende der Modulreihe

◼Es wird eine Dokumentation geben, die vor allem die AI-Methode/den AI-

Ansatz (Appreciative Inquiry) nachvollziehbar darstellt, um diesen im 

Ganztag (z.B. im Team) einsetzen / ausprobieren zu können

◼Für die Kinder wird ein Banner mit den 8 belebenden Faktoren eines 

kindgerechten Ganztags aus Kinderperspektive entworfen und gedruckt 

◼Auf dem Banner wird ein PDF-Dokument über einen QR-Code verlinkt sein, 

welches für Interessierte aus der Schule/Ganztag mehr Informationen zu 

dem Hintergrund bietet

◼In einem halben Jahr organisiert Kristina ein Reflexionstreffen über den 

Stand der Umsetzung der formulierten Zukunftsstatements und -visionen
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Der erste Entwurf für das Banner für die Kinder

Seite  70



Vielen Dank für diese tolle Erfahrung mit euch!
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